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für den Austritt aus der NATO 


Die Friedensgesellschaft der Türkei (Bariş Dernei) wurde in 
September 1977 gegründet. In knepn zwei Jahren het sie sehr 
schnell großen Einfluß in den Reihen der Friedenskrüfte der 
Türkei gewonnen und kämpft konsenuent für den Frieden in un- 
serer Region und in der gesamten Veit, 


Die Friedensgesellscheft ist lütglied des \!eltfriedensretes 
und setzt sich fUr die Sicherung des \!eltfriedens ein, sie 
solidorisiert sich mit ollen Völkern, die für ihre nationale 
und soziale Befreiung kämpfen. 


So gab der Prësident der Friedenszeselischaft, !lchmut Diker- 
dem, eine Presseerklärung anläßlich der "Woche der Befreiung 
der Völker Afrikos" om 20.5.79 heraus. 

Darin wird unterstrichen, de? die Loge im Süden Afrikas den 
Frieden in dieser Region gefährdet, da der Neokolonialismus 
in den Ländern dieser Region Scheinrerierungen bilden t 
und mit геакёіопёгеп Kräften versucht, die Crganisation SATO 
zu gründen. Es heit weiter: 

"Die Friedensbewegung der Türkei ist fest ep der Seite der 
Völker Afrikas, die für ihre Unobhüngigkeit und eine bessere 
Zukunft kämpfen," 


Im Nomen des Vorstandes rief der Präsident in einer weiteren 
Erklärung, die om ö.Juni 1979 veröffentlicht wurde, alle de- 
mokratischen Krüfte auf, sich für den gesellscheftlicher 
Fortschritt zusammenzuschließen. Doß die Türkei für eine bes- 
зеге Zukunft am Scheideuege steht, wird in dieser Erklürung 
besonders unterstrichen, \ieiter heißt es: 


"Eine Bewegung, in der sich elle iirüfte zuscnmenschlieöen, 
die für die Verteidigung der Demokratie und der demokrati- 
schen Rechte und Freiheiten, gegen Faschismus und Imperia- 
lismus känpfen, kann heute trotz ollen die Gefahr bannen." 


Die Friedensgesellscheft der Türkei gibt eine Пеїһе von Un- 
tersuchungen heraus, im Anril dieses Jahres erschien 
das Zuch "Die chinesische isgression und die Lage in 


nam". 
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Im Mai 79 wurde eine Broschüre anläßlich des 30.GrUndungs- 
tages der Nato herausgegeben. Im folgenden drucken wir Aus- 
züge aus dieser Broschüre ab, die das маһге Gesicht der Na- 
to, ihre 27jährige Herrschaft in unserem Lande und ihre Fol- 
gen dokumentieren. 


Was kostet uns die NATO? 


"Die уоп der Noto herrührende ökonomische Last spielt in der 
wirtschaftlichen Krise der Türkei eine große Rolle. Denn die 
Nato-Ausgaben sitzen cls eine schwere Lost ouf den Schultern 
unseres Volkes. 

Menn wir heute über 20 Мга. Dollar Auslandsverschuldung haben, 
wenn es heute 6 Millionen Arbeitslose in der Türkei gibt, dann 
müssen wir wissen, daß die Ursochen dafür aus der Abhängigkeit 
von der Nato entspringen. 

Weil unsere Streitkräfte von der Nato vallstündig abhängig sind, 
stiegen die Militörausgaben unseres Londes in den Jahren zwi- 
schen 1960 und 1970 jährlich um 10% und von 1971 bis 1977 jühr- 
lich um 337, 
Unter den 14 Nato-Stooten hat die TUrkei die höchste Steigerungs- 
rate der Militürkosten. In den letzten Jahren wurden die Militär- 
ausgaben in England 4 mal, in Belgien, Canada und den USA 6 mal, 
in Frankreich 8 mal, in Portugal 11 mal, in Griechenland 13 mal 
und in der Türkei 22 mol (!) erhöht, 
Eine andere Feststellung legt die Di 
ben der Türkei offen: 

In den Jahren von 1975 bis 1978 war der Anteil der Rustungsaus- 
oben der Türkei om Staotsetat durchschnittlich 25%. 

USA 23%, Italien 85). 

Auch in den Jahren 1977 bis 1979, in denen die Wirtschaftslage 
der Türkei in eine schwere Krise geraten ist, beträgt die Pro- 
zentzahl weiterhin 20%. 

Während in den USA 0,95% der gesumten Bevölkerung unter Waffen 
gehalten wird, sind es in der Türkei 1,15%...Seit 1974 wuchs 

die Zahl der Soldaten um 7% (in Holland, Dünemork, Canada und 
Belgien verringerte sich die Zahl der Soldaten)... 

Im Zeitraum von 1975 bis 1979 wurden 6,5% des Bruttonationel- 
einkommens für die Rüstung ausgegeben Da den USA 5,7%, der 

BRD 3,5% und Italien Re 

Der Beitrag der Türkei für das WettrUsten betrug 1977 42,5 Mrd. 
Türkische Lira (TL), 1978 52,9 Mrd.Tk, und 1979 60,8 Mrd.TL. 

In denselben Jahren wurden jeweils 24 Mrd.TL, 23,5 Mrd.TL, 40 Mrd. 
für den staatlichen Wirtschoftssektor ii 


sionen der Militärausgo- 
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Konkret heißt des: 

Mit 52,9 Mrd.TL, die 1978 für die Rüstung ausgegeben wurden, 
hätten folgende Projekte realisiert werden können: 

10 zentrale Be- und Entwässerungsanlogen (4,2 Mrd.TL) 

1 Wärme- und 2 Wosserkraftwerke (13,2 Mrd.TL) 

10 zentrale Trinkwasserwerke und 50 Kanalisationsanlagen 
(8,5 Mrd. TL) 

35 verschiedene kleinere bzw. große Industriebetriebe 

(27 Mrd.TL). 

Nur für ein Drittel der Ausgaben der Rüstung des Jahres 1978 
wären möglich: 

30 Krankenhäuser, komplett ausgerUstet mit 500 Betten, 
soziale Einrichtungen fUr 500 000 Kinder (Kindergärten, Spiel- 
plätze etc.), 

Molkereien, deren Produkte dan doppelten Pro-Kopf-Verbrauch 
abdecken könnten. 


Hier muß erwähnt werden, daß die Nato die Errichtung never 
Nilitörbasen in der Türkei plant. Januar dieses Jahres hat 
der türkische Verteidigu, inister auf einer Sitzung des 

В. без der Verteidigungsminister der Nato-Länder den Beitritt 
der Türkei in das Projekt AWACS (Frühwarnsystem) erklärt und 
einen entsprechenden Vertrog unterschrieben. 

Die Aufbringung von 16 Mio.Dollar Beitrittsbeitrog und wei- 
teren 500 Mio.Dollar für die llortung wurden von der tUrkischen 
Seite angenommen. 

llt einen weiteren Schlag gegen die Unabhängigkeit 
unseres Landes dar... 

Daß die Absichten der Nato mit unseren nationalen Interessen 
unvereinbar sind, steht somit fest. Deshalb setzt sich die 
Friedensgesellschaft der Türkei, im festen Glauben und be- 
wußt des: daß diese Forderungen dem Wunsch unseres Vol- 
kes entsprechen, daß die Ketten der Abhüngigkeit vom Imperia- 
lismus gebrochen werden, daß die Türkei aus der Noto austritt 
und eine friedliche, unabhängige Außenpolitik verfolgt." 
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POLITISCHE LAGE 


(Aus "Milliyet" vom 12.4.1979) 


Das laute Geschrei um "subversive und separatistische Tätigkeiten", 
insbesondere in Ostanatolien, klang Uberraschend rapide ab, nach- 
dem im Porlomant die Verlängerung und die Ausweitung des Kriegs- 
rechts (siehe auch TÜRKEI HEUTE vom Mai 79) verabschiedet und 

mit Stimmen der CHP- und MHP-Abgeordneten durchgepeitscht wurde. 
Demirel's Partei, die AP, stimmte aus taktischen Gründen dagegen, 
obwohl sie von Anfang an voll für das Kriegsrecht, sogar auf Lan- 
desebene, plädierte. 


Trotz des verlüngerten und ausgeweiteten Kriegsrechts hielten je- 
doch die politischen Terrorakte auch Uber den ganzen Monat Mai hin- 
durch ап. Bei Überfällen vorwiegend der faschistischen Mordbanden, 
der "Idealisten" bzw. "Grauen Wölfen", wurden allein im Mai Uber 
hundert Menschen ermordet und ca. 500,zum Teil schwer, verletzt. 
(Siehe die Zusammenstellung 5.5 ). 


In einem Monat 111 Menschen ermordet, 
über 400 verletzt 


OPFER DES FASCHISTISCHEN TERRORS IM MAI 79 


Zahl der ermordeten Menschen vom 1.Маї 79 bis 31.Mai 79 (aus 
den Angaben der Tageszeitungen Cumhutiyet, Milliyet und Ter- 
скал, г diesen Zeitraum zusammengestellt. Die Angaben be- 
treffen jeweils den vorangehenden Tag) 


1979, 1 Mai, Tote in Tarsus,Tirebolu,Bursa ‚Istanbul 
und Giresun. 
2 Mai, Toter in Istanbul 


3 Mai, Тобе in Kocaeli,Istanbul und Ankara 

4 Mai, “®ote in Istanbul,Izmit und Elazığ 

5 Mai, Tote in Nizip,Istanbul,Gaziantep,Adana, 
Urfa und Islahiye 

7 Mai, Tote in Адара und Samsun 

9 Mai, Tote in Mersin und Antalya 

10 Mai, Tote in Denizli,Istanbul,Urfa,Eskigehir 
und Gebze. 

11 Mai, Tote in Istanbul und Bursa 

12 Mai, Tote in vershiedenen Städten 

1% Hai, Tote in Birecik,Hardin,änkara und Gaziantep 

15 Mai, Tote in Istanbul,Sürmene,Adana und Ankara 

16 Mai, Tote in Istanbul,Ankara Zanen und Ordu 

17 Mai, Toter in Gaziantep 

18 Маз, 16 Tote in Istanbul,Ankara,Gaziantep und Antalya 

19 Mai, Tote in Maniea,Adana, Istanbul 

20 Mai, Tote in Istanbul,Mersin und Antalya 

21 Mai, Tote in Istanbul und Tarsus 

22 Mai, Tote in Adana und Izmir 

23 Mai, Tote in Istanbul,Antalya und Adana 
Тобе in Istanbul,Gaziantep und Suruç 
Tote ın Istanbul,Urfa und Samsun 


27 Mai, Tote in Malatya und Tuzla 

28 Mai, Tote in Düzce und Edirne 

29 Mai, Toter in Konya 

30 Mai, Tote in Urfa und Adana 

31 Mai, Tote in Istanbul,Samsun,Kars und Erzurum 


In diesem Zeitraum wurden insgesamt 111 Menschen ermordet. (Hai 
78,64 Tot Die Zahl der zum Teil Schwerverletzten, ist schwer 
zu ermitteln und liegt um 400 (geschätzt nach den Angaben der 
0.g.Tageszeitungen). Die Zahl der Horde in den Städten, in 
denen das Kriegsrecht herrscht, zeugt davon, dass das Kriegs- 
recht die Terrorakte weder verhindern noch stoppen konnte. Im 
Gegenteil: die Zahl der politischen Morde stieg ап! 


Geständnis des "Kommandos" Hüseyin + der меј Mordes 
an dem stellvertretenden e geg Dis на De, ver- 
haftet worden war: 
"Wir haben Dogan Dr ermordet, da er gegen unsere Sache war. Er 
verlangte für unsere Idealistenfreunde, die festgenommen und 
vors Gericht gestellt worden sind, hohe Gefängnisstrafen. Des- 
wegen haben wir, ich und Ibrahim Ciftgi, ihn nach unserem Plan 
ermordet. Unser Ziel war es, die durch einen Umsturz ап 
die Macht zu bringen und danach frei herumzulaufen. Denn, wir 
hatten begriffen, dass die МЕР allein nicht an die Macht kommen 
kann." 

("Cunhuriyet" vom 22.5.79). 
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Angesichts dieser zunehmenden Теггогокіе zögert die Regierung Ece- 
vit's, in der die СНР die Mehrheit hot, tiefgehende Maßnahmen zu 
ergreifen. Statt das Übel an der Wurzel zu packen, d.h. die Quelle 
der Terrorbonden, die МНР und ihre Jugendorganisationen ein für al- 
lemal zu schließen und deren Führer verhaften zu lassen, versucht 
die Regierung einzelne Terroristen zu verfolgen und in seltenen 
Fällen, diese vors Gericht zu stellen. 

Die Hauptverentwortlichen sind jedoch immer noch ouf freiem Fuß 
und können unbehelligt, wie z.B. der Foschistenführer Ex-Oberst 
Türkeş, sich auf "Ausruhereisen” in die BRD-Stadt Frankfurt be- 
geben, um von dort aus Unruhe unter den türkischen Arbeitern in 


Westeuropa zu stiften, (Siehe ouch 5.28 ). 


Am 26. Juni läuft die dritte 2-monotige Phase des Kriegsrechts ab. 
Es ist zu erwarten, daß sowohl von Seiten der Regierung, wie der 
Oppositionsparteien - insbesondere der MHP und AP - neue Ausreden 
ausfindig gemacht werden, um das Kriegsrecht zum dritten Mal und 
auf weitere zwei Monate, wenn möglich auf Landesebene, verlängern 
und ausweiten zu könne: 
Wenn das Geschrei über "Seperaotismus" diesmal nicht helfen sollte 
so werden bestimmt neve Formeln gefunden, wie z.B. "Kommunistische 
Wuhltätigkeit" u.a.m. 


Um die Regierung von ollen Seiten zu bedrüngen und ihr eine rechte 
Innen- und Außenpolitik weiterhin aufzuzwingen, wird u.a. von den 
sogenannten "trojonischen Pferden", die offensichtlich zu goloppie- 
ren beginnen, ausreichend Gebrauch gemacht. 

So unternahm 2.8. der bisherige Staatsminister Enver Akova den er- 
sten Schritt, und trot von seinem Posten zurück, Es wird vermutet, 
daß er дег МНР beitritt (siehe "Tercuman" vom 29.5.79) und von wei- 
teren "unabhängigen" Ministern gefolgt wird. 

(11 Überläufer der Demirel-Portei AP hatten wührend der Regierungs- 
bildung Ecevit unterstützt und dafür olle en Ministerposten er- 
halten. Siehe auch "Türkei heute", Mai 79. 
Diesem Rücktritt Akova's gingen die Austritte von drei CHP-Abgeord- 
neten aus ihrer Partei vorous ( Metin Musaoğlu, Eşref Cengiz und 
Ramazan Yıldırım). 

Kurze Zeit darauf, om 7.6.79, mußte auch der Staatsminister 

Hilmi Isgüzor unter Druck einer von der AP gestellten porlo- 
mentarischen Anfrage, wegen Korruption zurücktreten. 


In AP-Kreisen werden weiter Namen von Ministern, die zum Rück- 
tritt gezwungen werden sollen, wie z.B. Tuncay Mataracı (Mi- 
nister für Zoll- und Monopolwesen), Müezzinoglu (Wirtschafts- 


minister) u.a. genannt. = Е 


Auswegiosigkeit der Bourgeoisie 


In Ankara sind Gerüchte im Umlauf, wonach mehrere Abgeordnete aus 
der СНР austreten wUrden, um domit neue "Alternotiven”fUr eine 
neve Regierungsbildung zu ermöglichen. 


Zu diesen "Alternativen" gehören u.a. folgende drei Möglichkeiten: 


1. Die Regierung wird eventuell durch einen militürischen (foschi- 
stischen natürlich) Putsch gestürzt. Von den faschistischen MHP- 
Führern wird sogar ein fester Termin vorausgesagt: der 10.Juni,oder 
Mitte Juni. 


Laut britischem "The Guardian” "wUrde es den Westen nicht stören, 
wenn die sozialdemokratische Ecevit-Regierung stUrzt und eine pro- 
westliche Militärregierung die Macht Ubernimmt." (Siehe "Cumhurriyet 
vom 5.6.79). 


2. Unter Führung der AP wird die dritte "Notionalistische Front ~ 
Regierung" gebildet, Die МНР und MSP sagten mehrmals zu, daß sie 
unter Umständen auch außerhalb dieser zu bildenden Regierung blei- 
ben und sie von außen unterstützen würden. 

3. Die CHP und AP bilden die sogenannte, von vielen Kreisen - ins- 
besondere der kollaborierenden Monopolbourgsoisie - begehrte "No- 
tionole Koalition“ auf "breiter Basis". 


Es ist jedoch schwer zu sagen, welche dieser "Alternativen" am 
wahrscheinlichsten ist, Je noch der innen- und außenpolitischen 
Entwicklung kann diese oder jene Möglichkeit vorgezogen werden. 
Demirel wird auf jeden Fall versuchen, eine Änderung der Regie- 
zung durchzusetzen: "Die TUrkei gehört antweder uns oder nieman- 
dem!" wiederholte zum zweiten Mal Mitte Mai (siehe "TercUman" 
vom 14.5.79). 


Es ist daher verstündlich, daß Demirel alles unternehmen wird, 

um sein Ziel zu erreichen. Stillschweigende, in der Praxis je- 
doch weitgehende und vielseitige Unterstützung der foschistischen 
Terzorbanden gehört боғи, 


Es fragt sich, wie longe Ecevit's Regierung unter diesen Umstän- 
den durchhalten kann. Scheinbar ist sie den imperialistischen 
Kreisen, der Nato, dem IWF und der EG viel lieber, solange sie 
on ihrer immer rechter werdenden Politik festhült. Was sonst 
meint der stellvertretende Außenminister der USA, Christopher, 
wenn er "die türkische Oppositionsparteien beschuldigt, dieser 
Regierung nicht helfen zu wollen. Er rief sogar die türkischen 
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Parlamentsmitglieder auf, der Verwirklichung der Wünsche des IWF- 
genannt wirtschaftliche Reformen- Hilfe zu leisten", (Siehe "Ter- 
euman" vom 3.6.79). 


Auch der Niedersächsische Finanzminister Leisler-Kiep stand sei- 
nen Mann in diesem Punkt: 

"Da sich angesichts der Wahlen die türkische konservative Opposi- 
tion unter 501еутап Demirel zu den anstehenden Bemühungen der so- 
zialistischen Regierung zur Wiederherstellung der wirtschaft- 
lichen Stabilität wenig konstruktiv verhält, sieht Leisler-Kiep 
auch hier einen wichtigen Punkt seiner vom Kanzler aufgetragenen 
Sondermission: Kiep hat indes mehrere CDU-Abgeordnete für den 
Plan gewonnen, in die TUrkei zu reisen, um seine dortigen Be- 
mühungen zu fördern, Demirel zu einem Burgfrieden mit Ecevit 

zu bewegen" (aus: "Die Welt" vom 21.4.79). 

Auch hier ist man berechtigt zu fragen: Wer regiert, genauer 
gefragt, ist an der Macht in der Türkei? Wer hilft мет? Wles- 
halb? Die Antwort gibt die FAZ vom 26.5.79: 


"„„.DARUM HAT КТЕР МІТ DER МАТО STÄNDIG 
ENDE VERBINDUNGEN СЕНА ТЕМ..." 
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"Kiep betrachtet sich als Koordinator für die Türkei-Hilfe, nicht 
als Ratgeber in Einzelfragen. Diese Vermittlungstätigkeit ist vor 
dem politischen Hintergrund einer durch die fortdavernde Krise 
der Türkei geführdeten südöstlichen Flanke des Nato-BUndnisses zu 
sehen, Dorum hat Kiep mit der Noto stündig enge Verbindungen ge- 
halten". 


Wie lange hilft Ecevit, daß er die innerperteiliche Opposition 
der CHP,auf dem jüngsten Kongreß der СНР vom 24. - 26. Mai in 
Ankara einigermaßen ngefroren" hat? 

Auf diesem Parteitag ging klar hervor, daß es innerhalb der CHP 
eine nicht leicht zu nehmende, zahlenmäßig starke Opposition 
gibt, die mit der rechten Politik der Regierung nicht zufrieden 
ist und diese nicht lange stillschweigend hinnehmen will. 


Auf jeden Fall sind die breiten Schichten der Werktätigen der 
Türkei nicht bereit, die von dem IWF, der EG, der Nato und ühn- 
lichen Macht- und Druckinstrumenten des Imperialismus aufge- 
zwungene Lasten auf ihre Schultern obwülzen zu lassen, 


ЅАІТП und DIE TÜRKEI 


Der erfolgreiche Abschluß des SALT-II-Abkommens ist ein wesent- 
licher Beitrag für die Sicherung des Weltfrie und ein Schlag 
gegen alle Entspannungsgener, nicht zuletzt in den USA, 


Seit der Unterzeichnung des SALT-I-Abkommens 1972 und den nach- 
folgenden Übereinkünften, verstörkten die Gegner der Entspannung 
und der Abrüstung vor ollem in den USA, ihre Angriffe, um diesen 
positiven Schritt zu verzögern und sogar zu verhindern. 


Die Gründe dieser Angriffe sind der Waltöffentlichkeit inzwischen 
hinlönglich bekannt: die Rustungsmonopole stellten neue strotegi- 
sche Waffensysteme her. Folgend einige Beispiele und geschätzte 
Kosten: 


Atom-U-Boot "Trident" (22,2 Mrd.Dollar) 
strotegische Fernbombe "Bl" (24,8 rn 
Flügelrakete 5,8 Mrd.Dollar, 


mobiles Raketensystem "mx" (40,0 Mrd.Dollar) 
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Die friedensfeindlichen Kräfte wollen keinesfalls, daß ihre Plüne 
und Profite durch ein Abkommen gefährdet werden, Sie verschärfen 
ihren Druck auf die USA-Regierung, domit diese militärisch der 
UdSSR gegenüber, überlegen ist. 


Ein solch@s Herangeheh verstößt gegen dos vereinbarte Prinzip 
der gleichen Sicherheit für beide Seiten. 


‚Inwieweit dos Ergebnis der SALT-II-Verhandlungen für die Ab- 
stung und den gesamten Entspannungsprozeß wirksam werden kann, 
das höngt wesentlich vom Rotifizierungsprozeß des USA-Senats ab. 
Denn die Gegner des Friedens verfügen über einen großen Ein- 
fluß auf den USA-Senat und versuchen mit ollen Tricks und Vor- 
мӧпдег, den Vertrag zu’ Fall zu bringen. 

Dabei scheuen sie sich nicht, die Souveränität und Unobhüngig- 
keit eines Stoates aufs Spiel zu setzen, wenn sie damit ihre 
kriegerischen Ziele erreichen können. 


Die US-Imperiokisten zwingen Ecevit, ihre Р1бпе zu akzeptieren. 
Sie fordern die Verbreitung und Erweiterung der Nilitärbasen 
gegen unseren Nachbarn UdSSR. 
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Druck der USA 


Sie planen z.B., den türkischen Luftraum für die Spionageflüge 
der "U 2" gegen die Sowjetunion auszunutzen. 

Der Vize-Außenminister der USA, Christopher, sagte ausdrUcklich: 
"Entweder akzeptiert ihr unsere Forderungen, oder ihr bekommt 
kein Geld", 

Die Ecevit-Regierung ist nicht mehr in der Lage, die Souveräni- 
tät und Unabhängigkeit des Landes zu gewährleisten. Denn die Ant- 
wort der Regierung in Ankara, ob die Ѕріопаде#10де der "U 2" ge- 
stattet werden oder nicht, ist nicht eindeutig. 


Dazu berichtet die FAZ am 17.5.79: 

"Der türkische Ministerprüsident Ecevit hatte om Dienstag vor 
der Parlamentsfraktion seiner Portei in Ankoro zu erkennen ge- 
geben, daß seine Regierung nichts einzuwenden hütte, wenn ome- 
rikonische Flugzeuge vom türkischen Luftraum aus die Einhaltung 
er сези Бы, des SALT-II-Abkommens durch die Sowjetunion Uber- 
wachten. D 


"Der tUrkische Außenminister ÜkgUn erklürte einer kuweitischen 
Zeitung gegenüber, daß die TUrkei die Rolle ols Gendarm der 
USA und Nato im Nahen Osten ablehne,.." "Er erklürte weiter: 
"Wir möchten mit unseren Nachbarn auf gegenseitiges Vertrauen 
basierte Zusommenarbeit'.."Wir möchten die Beziehungen zu un- 
seren Nachbarn nicht auf einer harten Auseinandersetzung wei- 
terführen." (siehe "Tercüman" vom 25.5.79). 


Der Außenminister der Türkei ÜkgUn, früher stellvertretender 
Noto-Generalsekretür, erklärte noch 1973: 
"Wir werden die Fahne der Nato auf den höchsten Verteidigungs- 
anlagen der TUrkei aufziehen..." (FAZ vom 18.5.79). 4. » ios 
i 5 летом Ж 
Parlamentsabgeordnete der АР (Gerechtigkeitspartei) und der СНР 
(Republikanische Volksportei),Inan und пап, erklärten jedoch, 
daß die "U 2" gegen die SALT-II-Verhondlungen ausgenutzt werden 
sollen ("Hürriyet" vom 15.5.79). He or? 


Am 1.6.79 berichtet "Hürriyet": 
"Obwohl die Verhandlungen über d 
führt werden, fliegen sie schon", 
doch dementiert. 


"U 2"-Flugzeuge weiterge- 
ies wurde von Ecevit je- 


Ecevit dementierte auch Berichte, wonach die US-Militärkusen, :- 
die im Iran geschlossen wurden, in der Türkei stationiert- wers” 


WR с, SE 


DAS AMERIKANISCHE SPIONAGEFLUGZEUG U-2 


den sollen. Von amerikanischen Regierungskreisen wurde inzwi- 
schen bestötigt, daß die US-Militürbasen in der Türkei ihre 
Arbeit bereits aufgenommen haben. 


Von einigen Kreisen verlautet, daß das sogenannte "Shield Џ-2".. 
Projekt für die Manipulierung der Öffentlichkeit - besonders 
die der Türkei und Norwegens - vom CIA vorbereitet wurde. We- 
gen ihrer strategisch wichtigen Loge ist die Türkei in diesem 
Projekt bevorzugt. 


In einer Militürzeitschrift berichtete dər amerikanischer Gene- 
rol der Luftstreitkräfte Siegfried Bay, der für dos AWACS-Pro- 
jekt verantwortlich ist, daß im Kriegsfalle der Einsatz der 
Flugzeuge vom Typ E-3A in Norwegen und der Türkei nützlich sind. 


Diese Flugzeuge des AWACS-Projektes werden im Kriegsfalle für 
die Nordflanke der Noto in Norwegen, und für die Südflanke in 
der TUrkei eingesetzt. 


Der "Shield- U-2"-Plon sieht folgendes vor: 

Nach Plan würde die tUrkische Regierung seinen Luftraum für die 
Flüge der "U 2" nicht zur Verfügung stellen und damit in der 
tUrkischen- und Weltöffentlichkeit einen positiven Eindruck 
hinterlassen. 

Dann könnte das AWACS-Projekt, von der Nato ausgearbeitet, von 
der Öffentlichkeit akzeptiert werden, denn es sieht nicht die 
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Verletzung des sowjetischen Luftraums vor. Die von Zypern star- 
tenden E-3A-Flugzeuge würden den türkischen Luftraum im Grenz- 
gebiet der Sowjetunion überfliegen und auf diese Weise sowje- 
tische Flugzeuge und ihre Flotte beobachten können, 

(Siehe "Hurriyet" vom 29.5.79). 

Wäre дег Schah im Iron nicht gestürzt worden, so würe es den 
USA leichter, ihre Spionagetötigkeiten vom Territorium des 

Iran aus zu betreiben, 

Doch die revolutionären Veränderungen machten dies unmöglich: 
die Militärbasen der USA wurden geschlossen. 


U-2 auch für China 


Nun muß die USA neue Möglichkeiten für die Stotionierung ihrer 
Abhörsysteme finden. Und diese hoben sie in der Türkei und Chi- 
na gefunden, 


Das die Verhondlungen mit der Türkei eventuell auf Schwierig- 
keiten stoßen werden, hat die USA sinen Plan entwickelt, der 
auch die VR China umfaßt. 

Denn bereits 1960 wurde ein US-Spionogeflugzeug vom Typ "U a 
dessen Pilot Gary Powers den sowjetischen Luftraum verletzte 
und damit den Weltfrieden in Gefahr brachte, von der Sowje- 
tischen Abwehr abgeschossen. Die "U 2" startete damals von 
türkischem Boden ous zu seinem abenteuerlichen Flug. 


Die Pekinger Führung würde den Wunsch der USA, vor allem nach 
den letzten diplomatischen Beziehun: en, nicht zurückweisen. 
An der sowjetisch-chinesischen Gr in der Stadt Sinkiong, 
werden die USA N.iitürbasen für d U 2"- und ondere Spio- 
nagetötigkeiten gegen die UdSSR einrichten. Die "U 2"-FlUge 
richten sich vor allem gegen die Sowjetrepublik Kasachstan. 
(Siehe "Hurriyet" vom 28.5.79). 


Aus ет Коттипідиё der KPdT 


Zu diesem Thema heißt es in einen Kommuniqu& der KPdT vom 21.5.79 
Usas: 


D. Die USA drücken in aller Offenheit auf Cankaya (Residenz des Präsi- 
denten).Sie fordern das Recht auf freien Flug für ihre U-2-Spionage- 
Flugzeuge an unserem Himmel.Sie fordern neue Aggressionsstützpunkte. 

Sie wollen,dass unsere Beziehungen mit sozialistischen Ländern, mit unse- 
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ren Nachbarn gestört werden.Sie wollen,dass das politische Dokument ‚das 
kürzlich mit der Sowjetunion unterzeichnet wurde,in Vergessenheit gerät. 
Sie wollen unser Land gegen die arabischen Völker ausnutzen.Sie wollen 
einen neuen Aggressionsblock anstelle des zusammengebrochenen CENTO- 
Paktes zurechtzimmern und die Türkei in diesen Block hineinziehen. 


Vor einer solchen Gefahr warnt die КРЕТ unser Volk ‚sie warnt alle 
nationalen demokratischen Kräfte und ruft sie zum geschlossenen Kampf 


An unserem Himmel,auf unseren Meeren,auf unserem Boden gibt es keinen 
Platz für die USA-Imperialisten! Unser Volk wird nicht erlauben,dass 
Spionage-Flugzeuge gegen unseren grossen Nachbarn,die Sowjetunion,das 
Bollwerk des Weltfriedens,auf unserem Boden Stützpunkte haben und von 
hier aufsteigen kënnen, Die Regierung mas das politische Dokument ‚das 
Bie mit der Sowjetunion unterzeichnet hat,verwirklichen.Die verakla- 
venden bilateralen Verträge mit den amerikanischen Imperialisten,die 
den nationalen Stolz mit Füssen treten,müssen zerrissen,die NATO und 
die amerikanischen Stützpunkte von unserem Territorium entfernt werden. 


Die Arbeiterklasse, das ganze Volk riefen diese nationalen Forde- 


rungen neulich am 1.Mai in Izmir,vor dem NATO-Quartier,dem Imperialis- 
mus ins Gesicht." 


Die Ecevit-Regierung betreibt eine Politik, aie in der Reoli- 
ttit stets den Forderungen des Imperialismus und der Nato noch- 
gibt. Sie versucht mit den USA Uber die Spionogeflüge zu ver- 
handeln und spekuliert Uber die SALT-II-Verhondlungen. Sie 
macht es möglich, daß die Souveränität der Türkei vom Imper- 
ialiswus, vor allem der USA, mit FUßen getreten wird. 


Alle fortschrittlichen Krüfte des Landes sind für eine fried- 
13оме Politik und fur gute nachbarliche Beziehungen zu unseren 
Nachbarländern, vor allem zur Sowjetunion. 


... 


Die geschäftstüchtigen Generäle 


Die hohen Offiziere, die die Spitzenstellungen der Armee beherr- 
schen, haben seit der Gründung der Republik in dem politischen 
Leben der Türkei eine wichtige Rolle gespielt. Diese Rolle wird 
oft unterschätzt, da bis 1950 die politische Führung mit der 
Armeeführung so eng verbunden war, daß es kaum zu öffentlichen 
Auseinandersetzungen gekommen ist. 


Der Vorsitzende der AP, Suleyman Demirel, trof mit 
21 Ex-Generolen und 10 Ex-Offizieren,die seiner Par- 
tei angehören und Mitglieder des "Beratenden Aus- 
schusses der Nationalen Verteidigung" der AP sind, 
Zusammen. Während der Beratung war die Presse dus- 
geschlossen. 

Unter der Generalitöt waren u.a. folgende Ex-Gene - 
rale anwesend: Memduh Ünlütürk, Cemal Süer,Emin Alp- 
kaya, Cihat Akyol, Musa Осуп und. Kenan Morton. 
(Siehe "Hurriyıc" vom 2.Juni 1979) 


Nach dem unblutigen Staatsstreich des Militärs am 27.5.1960 wur- 
den eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet, die das Verhültnis der 
Armeeführung gegenüber der Regierung neu regelten. Die Position 
der höchsten Offiziere, insbesondere des Generalstabes, wurden 
‘stark ausgebaut und die Einflußmöglichkeiten der Regierung auf. 
die Personalentscheidungen auf ein Minimum reduziert: 


Mit der Schaffung des "Nationalen Sicherheitsrates" wurde die 
bis dahin hinter den Kulissen stattfindende "Verständigung" zu . 
einer verfassungsrechtlichen Institution erhoben. Es verwundert · 
daher nicht, . wenn amerikanische Politikwissenschaftler das po- 
litische System der Türkei als eine Kä Koali-. 
Se: ‚charakterisieren. d 
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Die Beteiligung der höchsten Militärs an dem politischen Ent- 
scheidungsprozeß wurde ab 1961 durch weitere Maßnahmen ergänzt. 
Die Gehälter der Offiziere wurden drastisch erhöht, sodaß sie 
heute unter den Beamten die Spitzenposition innehoben. 


1961 wurde unter der Bezeichnung "UnterstUtzungskasse der Armee" 
(OYAK) ein Fond gegründet, in den jeder Offizier und Unteroffi- 
zier mehr als 10% seines Soldes obführen muß, 

Die OYAK, die nach ihrer Satzung als ützliche Alters- und In- 
validitütsversicherung eine Art genossenschoftliche Organisation 
sein soll und auch verbilligte Baukredite, billige Einkaufsmög- 
lichkeiten usw. bietet, entwickelte sich in wenigen Jahren zu 
einer der größten Unternehmensgruppen der Türkei, 


Bilanzsumme 1977: 3,4 Mrd. TL 


Betrug ihr GrUndungskopital noch 44 Mill.TL, erreichte ihre Bi- 
lanzsumme 1969 bereits 915 Mill., 1975 schon 2,5 Мга, und Ende 
1077 über 3,4 Mrd.TL, 

Ein beträchtlicher Teil di: Mittel wird zu gemeinsamen In- 
vestitionen mit ousländischem Kapitol benutzt, 


Ein gutes Beispiel dafür sind die OYAK-Renault Automobilwerke 
іп Burso, deren Marktanteil ouf dem türkischen Kfz-Markt 1977 
mehr als 50% betrug und seitdem noch gestiegen ist. 

Darüber hinaus hat die OYAK gemeinsome Interessen mit Inter- 
national Harvester, Good Year, Mobil, Shell und Hilton. Ihre 
Beteiligungen erstrecken sich vom Fohrzeugbau über Reifenpro- 
duktion, Zementproduktion, elektronische Industrie, Lebensmit- 
telindustrie und Versicherungswesen bis hin zu Immobilien, 


Die Gewinne aus diesen Beteiligungen betrugen für 1977 laut 
eigenen Angoben 335 HILL, TL und übertrofen damit die nächst 
große Finanzgruppe der Türkei (Is-Bank), die im gleichen Jahr 
aus а) Beteiligungen lediglich 206 Mill.TL Gewinn emirt- 
schaftete. 


Die Leitung dieses riesigen Fonds befindet sich in den Händen 
des Generalstabes und der Kommandanten der Hauptwaffengattun- 
gen. Die mittleren Offiziere sind kaum, die Unteroffiziere 
praktisch Überhaupt nicht vertreten. 


Auf diese Weise kann die tUrkische Generalität nicht nur in 
das politische Leben des Landes direkt eingreifen. Vermittels 


18 


der OYAK ist sie auch in der Loge, als unmittelbarer Teilha- 
ber und Geschäftspartner der in- und ausländischen Monopole 
aufzutreten. 


Es braucht kaum doraufhingewiesen werden, daß diese enge In- 
teressenverquickung mit den großen Banken und Konzernen auch 
ihre politische Loyalität gegenüber die: Kreisen festigt 
und ihre Position in den politischen Auseinandersetzungen de- 
terminiert, 


Die wachsende Verfilzung der militörischen Bürokratie mit den 
großen Finanzgruppen kann man ouch on Hand der langen Liste 

der Generöle verfolgen, die nach ihrer Pensionierung höchste 
Positionen in den Vorstünden der wichtigsten Banken erhalten. 


Es ist sicher kein Zufall, daß unter ihnen die Namen derje- 
nigen sich häufen, die sich insbesondere als brutale Kriegs- 
rechtskommandanten (Generaloberst F.TUrUn), als Organisator 
von Stoatsstreichen (Generaloberst M.Tugmag) oder ols Lei- 
ter von illegalen Terror- und Folterorganisotionen (General- 
leutnant M«UnlutUrk) einen zweifelhaften Ruhm erworben ha- 
ben. 


Militärs an der Spitze der Wirtschaft 


Folgend einige Beispiele der hohen Militürs, die im "Priva- 
ten Sektor" "Aufgaben" übernommen haben, nachdem sie in den 
Ruhestand getreten sind. 


1. Armeegeneral Memduh Tagmag (+), Armeegeneral Nazmi Karakoç, 

Ex-Generalstabschef und Ex-Kommandant der Landstreitkrüfte, sind 
ols Vorstondsmitglieder der "TUrkischen Industrie- und Nani 
bank" (TSKB), die für die Devisenvergabe an den "Privaten 

tor" eine SchlUsselstellung hat, "gewählt" worden. 


2. Generalmajor Memduh Unluturk, der in der Ära des Militär- 
putsches vom 12.März 1971 als Führer der Konter-Guerilla Fol- 
terungen an Häftlingen organisiert und durchgeführt hat, wur- 
de in den Vorstand des Eisen- und Stahlwerkes in Eregli ge- 
wählt. (Siehe Talot Turan, Aufsotzserie іп der Tageszeitung 
"Politika", 12.5.78). 


3. Nevzat Fimeci, Militärstaatsonwalt beim 3.Kriegsrechts- 
gericht in der Ara des 12.März 77, bezog später einen hohen 
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Posten in einem Konzern. (Talat Turan, Aufsatzserie іп "Po- 
litika", 12.5.78). i 


4. Armeegeneral Faik TUrUn, der ehemalige Kommandant des 
Kriegsrechts in Istanbul ist heute AP-Abgeordneter der 
Stadt Manisa und Vorstandsmitglied einer großen Handels- 
und Versandfirma UMAT. 


5. Zodi Koçaş, Ex-Offizier, ist jetzt ein "Geschäftsmann", 
(Siehe U.Mumcu, "Suçlular ve Gugluler", 5.592). 


6. Brigadegeneral Fuat Doğu, Sekretär der MIT (türkischer Ge- 
heimdienst) wurde noch dem Militärputsch vom 12.März 71 tür- 
kischer Botschafter in Lissabon. (U.Mumcu, ebenda). 


7. Admiral Celal Eyicioglu, Kommandant der Marine in der Zeit 
des 12.März 71, wurde Generalbotschafter in Japan. (Siehe "Cum- 
hurriyet' vom 25.3.79). 


8. Armeegeneral Nahit Özgür wurde Botschafter in Bukarest. 
Siehe "Cumhuriyet" vom 25.3.79). 


9. Admiral Cemal Sler bezog einen hohen Posten in einem gros- 
sen Geschäftshaus, (U.Mumcu, ebenda, 5,497). 


10. Orhan Kabibay, der sich іп den Zeiten der 27.Mürz-Revolu- 
tion "revolutionär" gab, wurde nach dem Putsch vom 12.Mürz 
"Nationalist" und trot in die CGP (Republikanische Vertrau- 
‚nspartei) ein. Zugleich wurde er Aufsichtsrotmitglied der 
Firma ADA$, die dem Ministerium fUr Energie und Bodenschütze 
gehört. Später wurde er Vertreter der Firma "Mirage" іп der 
Türkei. (U.Mumcu, Bir Pulsuz Dilekçe, 5.77). 


11. Kemal Zeren, pensionierter Generalmajor, ehemaliger Kom- 
mandant der Kadettenschule der Luftwaffe, ist heute AP-Mit- 
glied und wurde Vesstandsvorsitzender der staatlichen türki- 
schen Fluggesellschaft (THY). Sein Name tauchte bei mehreren 
Affären auf. (U.Mumcu, ebenda,, 5.114-117, 118-121). 


12. Cezmi Biren, pensionierter Admiral, Ismail Sarıkey, pen- 
sionierter Konteradmiral und Hayri Tuncel, pensionierter Kon- 
teradmiral, bezogen -hohe Posten bei der staatlichen Marine- ` 
bank, des Verkehrsministeriuns. Biren als Vorstandsvorsitzen- 
der, Sarikey als Generaldirektor, Tuncel als stellvertreten- 
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der Generaldirektor. Ihre Namen tauchten im Zusammenhang mit 
mehreren Affären auf. (U.Mumcu, ebenda, 5.129-131). 


13. Hayati Savasgi, pensionierter Brigadegeneral, ehemaliger 
Stabschef der Landstreitkräfte, zog als AP-Abgeordneter ins 
Parlament. 


14. Ali Elverdi, ehemaliger Richter bei dem Kriegsrechtgericht 
nach dem 12.März 71 in Ankara, füllte viele Todesurteile. Er 
wurde später AP-Abgeordneter der Stadt Bursa, 


15. Ercüment Gökaydin, ehemaliger Generalmajor und Chef der 
Logistik der Luftwaffe, SchlUsselperson der Lockheed-Affaire 
in der TUrkei, wurde technischer Berater der Flugzeugfirma 
Northrop. Er ist zugleich Berater der Monatszeitschrift "М 5", 
die von Haldun Simavi herausgegeben wird und das Werbeblatt 
der ie Rustungsmonopole ist. (U.Mumeu, ebenda, 
5.261). 


WIRTSCHAFTLICHE LAGE 


"Die Kredithilfe an die Türkei ist politisch brisant, Der Westen 
kann es sich kaum leisten, die Turkei fallenzulassen, Eine Ver- 
schlechterung der desolaten Wirtschaftslage wUrde die aufgestau- 
ten sozialen Spannungen zum Explosionspunkt bringen, Die Folgen 
wären nicht voraussehbar." ("Die Welt" vom 21.5.79). 


So denkt der "freie Westen", wenn es sich um Länder wie die Tur- 
kei handelt, die eine sehr hohe politisch-strategische Relevanz 
in der Nato besitzen, wenn auch diese Denkweise ein wenig an die 
Kolonialzeit erinnert, 


Um die Türkei nicht "fallenzulassen", verspricht der Westen "Hil- 
fe". Und wenn man dos Wesen dieser "Hilfe" betrachtet, erkennt 
man darin nur ein Druckmittel, Diese Diktat-Politik wird z.Zt. im 
wesentlichen durch die Direktiven des Internationalen Währungfonds 
(IWF) in die Tat umgesetzt. 


"Die OECD-Länder halten weiterhin die Bedingung aufrecht, daß die 
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Türkei nur dann уоп den OECD-Mitteln Gebrauch machen kann, wenn 
eine Einigung Über ein Beistondsabkommen mit dem IWF erzielt wor- 
den ist." (FAZ vom 21.5.79). 


Dabei ist es wichtig zu wissen, was der IWF für die Realisierung 
eines Abkommens fordert: 

"1. wichtiges Thema ist die vom IWF nachhaltig empfohlene Abwer- 
tung der tUrkischen Währung um mindestens 30%... 

2. Ein Dorn im Auge ist den IWF-Experten auch die uneingeschränk- 
te Subventionierung der seit Jahren defizitären und personell 
Überbesetzten Staotsbetriebe durch die Stantsbank... 

3. Der IWF verlangt ferner eine strikte Begrenzung der Lohner- 
höhungen." ("Die Welt" vom 27.4.79). 


Freunde der Türkei (!) 


Eine weitere lebenswichtige Forderung des IWF wird in der FAZ 

vom 18.5.79 erläutert: 

"Es fehlt den TUrken gewiß nicht an Freunden in Europa und in 
Amerika, die die Bürde ihrer Verteidigungsaufwendungen erken- 
nen und auch die Notwendigkeit, der Republik mit ihren 43 Mil- 
Linnen Einwohnern in ihrer katastrophalen Wirtschaftssituation 
zu helfen...Aber die unklare Haltung, die Ankara jetzt zwischen 
den Bündnispartnern im Westen und dem Ostblock deutlicher wer- 
den läßt, wird die immer nachdrücklicher geforderte Hilfe aus der 
freien Welt kaum beschleunigen," 


ar R _ a 


BENZIN IST KNAPP UND TEUER. RÜCKKEHR ZU DEN ALTEN METHODEN. 
HOLZPFLUG WIRD ZUR BESTELLUNG DER FELDER EINGESETZT. 
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Also, um die "großzügige Hilfe" von 1,5 Mrd.Dollar zu bekom- 
men, muß die Regierung 

1. die türkische Währung (TL) drastisch abwerten, was die Prei- 
se noch mehr in die Höhe treiben würde (Siehe Tabelle 1), 

2. die Investitionen nur der Privatwirtschaft zur Verfügung 
stellen, 

3. die Lohnerhöhungen stoppen (wenn man bedenkt, daß die all- 
gemeinen Tarifverhandlungen im September 79 beginnen: eine ge- 
zielte Forderung des IWF!) und 

4. die anfünglichen guten Beziehungen zu den sozialistischen 
Ländern abbrechen. 


Dabei geht es vor allem um die Verhinderung des Aufbaus der 
Schwerindustrie. Denn fast alle Schwerindustrie-Komplexe der 
Türkei wurden bisher mit Hilfe der Sowjetunion gegründet. So 
sind auch die jüngsten wirtschoftlichen Vertröge zwischen der 
Sowjetunion und der Türkei auf die Entwicklung dieses Sektors 
gerichtet. 

Hier muß hinzugefügt werden, daß das ausländische Finanzkapi- 
tal die Türkei ausbeutet, indem es einzig und allein die Mon- 
tageindustrie, und domit die absolute Abhängigkeit von den in- 
ternationalen Monopolen fördert und festschreibt. 


Diese Totsoche legt die politisch bedingte "Hilfeleistung" des 
Imperialismus offen zutage. 


Die Zögerung der Ecevit-Regierung bei der Annahme dieser Di- 
xektiven verärgert (sogar) die Springer-Presse: 

"Ecevit und seine linken Wirtschoftsplaner, die mit ihren di- 
rigistischen Formeln das heutige Wirtschaftschaos maßgeblich 
mitverschuldet hoben, halten die IWF-Empfehlungen für falsch. 
Sie wollen olles besser wissen.” ("Die Welt" vom 21.5.79). 


Denn für "Die Welt” "empfiehlt" der IWF nur, um "die tUrki- 
sche Wirtschaft in regelmäßigen Abstünden unter die Бире neh- 
men zu können." 


Ohnmacht der Regierung 


Die Politik der CHP-dominierten Regierung gegen den von der 
"Welt" zynisch geforderten wirtschaftlich-politischen Druck 
des Imperialismus basiert ouf Konzessionen gegenüber demsel- 
ben. Und so wird sie von Tog zu Тод ohmmöchtiger. 


Die Forderungen des IWF werden verzögernd und manchmal ge- 


TABELLE 1: Lebenshaltungskosten in Ankara und Istanbul 
ТЕ (a963 = 100): 


ETH РА 


Stand jeweils November 
Ankare Istanbul 
ee“ ОШ 2977 1978 
560,8 848,5 652,8 1.031,7 


55,2 й 991,2 695,2 1.338,5 


Licht und Heizung") 


Fleisch 683,3 1.032,9 948,1 1.579,9"' 
Milch und ` 
Molkerei produkte 691,2 888,9 877,6 1.265,8 * 
Obst und Gemüse 590,6 1.031,2 625,4 1.255,8 oe 
Oberbekleidung 583,8 d 951,8 563,4 883,6 
Schuhwerk 839,1 1.536,0 483,8 1.232,2 


*) Der Mietpreis-Index wird in 
der amtlichen Statistik seit 
6 Jahren nicht mehr 


(TABELLE 1 und TABELLE 2 aus "Türkei-hirtschaftliche Tnte 
wicklung 1978,Bundesstelle für Aussenhandelinformation") 
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tornt akzeptiert und durchgeführt. Verzögernd weil sie den 
Widerstand der demokratischen Bewegung in der Türkei fUrch- 
ten muß. 


Z.B. wurde die faktische Abwertung der tUrkischen Lira un- 
ter dem Nomen "Kursänderung" oder "Kursausgleich" vollzogen. 


Die offensichtliche Schwächung der Disk (Progressive Gewerk- 
schaftsföderotion) durch die spalterischen Aktivitüten der 
rechten CHP-Führung nutzt nur der Bourgeoisie und dem IWF. 
Denn diese Schwächung wird sich mit Sicherheit auf die on- 
stehenden Tarifverhandlungen im Herbst dieses Jahres auswir- 
ken. 


Die Politik der Ecevit-Regierung ist doppelzUngig und unent- 
schlossen. Mitte Маі 79 erklärte Ecevit in Strasbourg gegen- 
über den europäischen Parlamentariern: 

"Wir haben genügende wirtschaftliche Schwierigkeiten. Der 
IWF soll sich nicht in unsere Angelegenheiten einmischen." 
("Gunaydin" vom 12.5.79). 

Diese Äußerung steht auf tönernen Füßen, denn der IWF ist 
und bleibt ein Instrument der Einmischung für den Imperio- 
lismus, 


Privatwirtschaft greift ап! 


Am 23.Möi 79 erschien in den türkischen Tageszeitungen ein ganz- 
seitiges Inserat des"Industrieverbandes der Türkei" unter дет Ti- 
tel: "Die Nation wartet": 


"Wir, als Mitglieder der türkischen Privatwirtschaft erklären: 
Die privote Unternehmerinitiotive ist die Houptkroft, welche 
unser Land zum Wohlstand in Freiheit und Demokratie führt: 
Die private Unternehmerinitiative hat die Menschen zu jeder 
Zeit zu mehr und produktiverem Arbeiten gef 
Die entwickelten Länder unserer Ära haben den Wohlstand in 
Freiheit nur auf diesem Weg erreicht, 

Es gibt keinen anderen Weg." 


Weiterhin wird von ihnen gefordert: 
"Die tUrkische Wirtschaft muß nach außen hin geöffnet werden." 


Dies wor ein erstes Ultimatum an die Ecevit-Regierung. Denn 
die von der Regierung durchgeführten Einfuhrdrosselungen für 
bestimmte Rohstoffe und Holbfabrikate stand den Interessen 
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einiger mächtiger Monopolkreise diametral gegenüber, 


Angesichts dieser Tatsache ist es nicht verwunderlich, daß sie 
durch dieses Ultimatum die IWF-Forderungen zur Durchsetzung 


verhelfen wollen (Siehe Tabelle 2). 


JABELLE 2 : Entwicklung des Aussenhandels Januar-Oktober 1978 
Ländergruppen) 


(nach 


п) türkische Exporte (in Mio US В) 
1977 % 


OECD insgesamt 1.043,6 (70,1) 
da 
Gr länder (neun) 74,0 (50,0) 
да 


Bundesrepublik 
Deutschland 336,3 (22,6) 


Bilaterale 
Abkommenaländer 5,0 ( 4,4) 


378,5 (25,5) 


Ъ) türkische Inports (in Міо US 8) 
OECD insgesamt 3.569,5 ( 68,4) 


Winter (nem) 2.2.0 (43,1) 
GEN 


Deutschland 860,9 ( 16,5) 
Bilaterale 

Abkommensländer 80 ( 1,3) 
Sonstige 1.581,0 (30,3) 


insgesamt „218, 100, 


Defizit 3.31,& 


1978 D 
1.277,1 (67M 


926,9 (%,6) 


2.410,56 ( 60,4) 


1.632,0 (40,9) 


711,1 (17,8) 


55,0 ( 1,0) 
1.523,0 ( 38,2) 


Д Bi 100,0. 


-2.081,7 
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Ecevit in Strasbourg 
"DIE KOMMUNISTISCHE PARTEI EXISTIERT FAKTISCH.” 


Der türkische Hinisterprösident Ecevit hat am 10.5.79 vor der 
parlamentarischen Versammlung des Europarotes in Strasbourg 
gesprochen. l\ochdem er die Iitgliedsländer um dringende Fi- 
nonzhilfe gebeten hatte, beantwortete er anschließend die Fra- 
gen der Porlamentarier. 


U.a. stellte der portugiesische Abgeordnete, Carvalhas, folgende 
Frage, auf die er eine klare Antwort erhoffte: 

"Frage: Die Türkei ist das einzige Land in Europa, in dem die 
Kommunistische Partei noch illegal ist, Vie ist das möglich? 
Dos Kriegsrecht verbietet das Erscheinen der fortschrittlichen 
Presse, wie "Urin? und "Fortschrittliche Jugend", während die 
extrem rechten Presseorgane tagtüglich frei erscheinen. Kann 
Ecevit die Verhaftung von hunderten Gewerkschoftern от 1.Moi 
als eine demokratische Haltung ansehen? Stimmt es, daß die 
Spionoge-Anlagen der USA im Iran in die Türkei verlegt werden? 
Was denken Sie Uber die Forderungen des IWF und über die Hilfe 
seitens Libyens? 


Antwort: Es gibt in der Türkei viele marxistische Porteien. 
Auch die Kommunistische Partei existiert faktisch, Diese Por- 
teien dürfen die Bezeichnung 'Kommunist' nicht gebrauchen. 
Wenn wir im Parloment die fiehrheit haben, so werden wir di 
Lage ändern... = 

Gegen die Zeitschrift "Ürun' wurden Ermittlungen eingeleitet, 
da diese die Satzung einer illegalen Partei (gemeint ist die 
faktisch existierende Kommunistische Partei der TUrkei! - 
Ann. die Redaktion) veröffentlicht hat. 

Die Verhaftungen am 1.Mai sind die Folgen dessen, daß dem 
Demonstrationsverhot nicht gefolgt wurde, . 

Die amerikanischen Abhörgerüte im Iran werden nicht in die 
Türkei verleet. \lir haben unsere eigene politische und wirt- 
schaftlichen Probleme, Deshalb dorf sich der DE nicht in un- 
sere Sachen einnischen," 

(Aus: "Günaydın" vom 12.1ci 1979). 


In dieser Froge ging es jedoch nicht um die Existenz oder Nicht- 
existenz der Kommunistischen Portei der Türkei. Wie bekannt, ex- 
istiert sie bereits seit 1920. Seit 57 Jahren arbeitet sie illegal. 
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Es ging darum, daß die Forderung nach Legalisierung der KPdT von 
der breiten demokratischen Öffentlichkeit getragen wird. 

Es ging dorun, daß die in jedem Bereich des gesellschaftlichen 
Lebens fest verankerte KPdT nicht länger mit Gesetzen verboten 
werden kann. 


Zu dieser Frage konnte Ecevit keine andere Antwort finden, als 
den Kopf in den Sond zu stecken durch den Vorwand, "keine Mehr- 
heit im Parlament zu haben." 


So ließ Ecevit auch die Forderungen nach Legalisierung der КРАТ, 
die von ocht demokratischen tUrkischen Organisationen aus der 
BRD, Holland und Belgien in einem gemeinsamen offenen Brief er- 
hoben wurden, "faktisch" unbeantwortet, 


Am 6.Mai 1979 fand in der Westberliner "Neuen Welt" ein Konzert 
mit tUrkischen Künstlern statt. Was dieses Konzert von anderen 
unterschied, маг, daß es unter der Losung "Kein Durchkommen dem 
Faschismus" ganz im Zeichen einer antifaschistischen Kundgebung 
stand. 


In diesem FIDEF-Konzert traten u.a, der bekannte tUrkische Volks- 


28 


sänger Ruhi Su, der Sänger und Komponist Timur Selcuk und der TUr- 
kische Arbeiterchor Westberlin, unter der Leitung von Tahsin In- 
circi sowie verschiedene Volkstanzgruppen - darunter auch die der 
Kinder, die anläßlich des Internationalen Jahr des Kindes zum 
ersten Nal auftraten- auf. 


Organisator wor die FIDEF,' Föderation der türkischen Arbeiter- 
vereine in der BRD, deren Vorsitzender Hasan Üzcan mit seiner 
Rede dos" Konzert eröffnete. 

Er forderte die unverzügliche Freilassung der om 1.Moi іп der 
Türkei Verhafteten und die gesetzliche Verankerung des 1.Mai 
als Kampftag aller \lerktütigen sowie die Aufhebung der berUch- 
tigten faschistischen Paragraphen 141 und 142 des tUrkischen 
Strofgesetzbuches. 


Das Konzert verlief in einer belebten Atmosphäre, in der sich 
die 2 500 Zuschauer mit antifaschistischen Losungen am Ver- 
lauf der Veranstaltung beteiligten. 


Dieses Konzert, das im Rohmen eines von FIDEF veranstalteten 
Kulturfestes stattfand, wurde von den Zuschauern als eine 
gelungene Aktion gewertet. 


OR 


Graue Wölfe formieren sich 
Faschistenführer Türkes kam heimlich 


Der MHP-Vorsitzende TUrkeş traf om 23.Moi dieses Jahres in Be- 
gleitung des Chefredakteurs der faschistischen Tageszeitung 
"Hergün" Enver Altaylı in Fronkfurt ein. Diesmal heimlich. Er 
wurde von den z.Zt. im Ausland weilenden MHP-Funktionären Суп 
Sazak (Uber ihn berichtete bereits TÜRKEI HEUTE) und dem Vor- 
sitzenden der "Föderation der türkischen, "demokratischen, idea- 
listischen Arbeitervereine in Deutschland" Serdar Çelebi in Emp- 
fang genommen. 


Seinen heimlichen Besuch "entdeckte" die Tageszeitung "Hürriyet". 
Gegenüber dieser Zeitung begründete Türkeş seinen Besuch folgen- 
dermaßen: "Um meine Freunde zu besuchen und mich auszuruhen, bin 
ich für drei Tage nach Deutschland gekommen." ("Hurriyet" vom 
27.Mai 79). 


Sen 


TÜRKES WIEDER IN FRANKFURT. GÜN SAZAK, ENVER ALTAYLI, SER- 
ОА! GELEBI SIND BEI IHM. 


Um welche Freunde es sich dabei handelt, ist hinlänglich bekannt: 
Strauß, Lindemonn (der z.B. оп der TUrkes-Veronstaltung in West- 
berlin teilnahm und inzwischen Bürgermeister von Charlottenburg 
geworden ist). 


Am 28. Mai 79 berichtete "Hürriyet” unter der Schlagzeile "So- 
gar sein Aufenthalt wird geheim gehalten": 

"In Deutschland ist das Zusammentreffen Türkeş - Sazak ein Ge- 
heimnis" und weiter schreibt sie: 

"Alpaslan Türkeş traf от Samstag, dem 26.5. mit Vertretern der 
Organisationen außerhalb der BRD und am Sonntag mit den Vorsit- 
zenden der Vereine und Organisationen innerhalb der BRD zusam- 
men..." "Am 27.5. nahm Türkeş an einer Veranstaltung des "Tur- 
kischen Kulturvereins Frankfurt" teil". (Siehe "Hürriyet" vom 
30.Mai 79). 


Unmittelbar danach wurde bekanntgegeben, daß die MHP plant, 
ihre bisher größte Zusammenrottung im Münchner Olympiasto- 
dion durchzuführen. Organisator dieser "Veranstaltung" wird 
die og, Föderation der idealistischen Arbeitervereine sein. 
TUrkeş informierte sich Uber die Vorbereitungen dieser "Ver- 
anstaltung" und gab weitere Befehle und Anweisungen dazu. 
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Der letzte Besuch von Türkeş zielte neben der Ausweitung der Or- 
ganisationen und Stärkung ihrer Kampfkraft auch auf die Teilnah- 
me einer MHP-Delegotion am Brüsseler Treffen der rechtsextremist- 
ischen Parteien - an der Eurodroite - ab. Offensichtlich will Tur- 
Кеў dort selbst sein Gift ablassen, 


Die Gewalttaten der Grauen Wölfe und die ihrer Organisationen 
im Ausland weisen eine proportionale Entwicklung mit den ins- 
gesamt drei Besuchen von TUrkeg innerhalb eines Jahres, auf. 


Der ehemalige Hitler-Agent TUrkeş legte von Anfang an großen 
Wert auf ausländische Kontakte, Er schrieb in einem Brief an 
den geschöftsfuhrenden Vorstand der МНР Aus Lon 
"Die dauerhafte positive Entwicklung unserer Partei in der 
TUrkei erfordert es, daß dieser Fortschritt auch auf unsere 

in Westeuropa arbeitenden und studierenden RassenbrUder Uber- 
tragen wird. Die Aktivitüten...in Kümpften, Berlin, Hannover, 
Köln, München und SN кыш müssen verstärkt werden. Um die 
gesteckten Ziele erreichen zu können, muß die bestehende Zu- 
sammenarbeit zwischen unserer Partei und der NPD ausgenutzt wer- 
деп. Dabei müssen die Erfahrungen und die Nethoden der NPD be- 
nutzt werden" (zitiert сиз: IG-Chemie, Bericht Uber die Aktivi- 
töten der türkischen Foschisten im Ausland). 


Am 1.Mai 1978 kam Türkeş in Begleitung von Murat Bayrok (der 
nach Titos Sieg in Jugoslawien zum Tode verurteilt wurde und 
in die Türkei geflohen мог) in die BRD, 

Es fand zuerst ein geheimes Treffen zwischen Strauß und Türke 
statt, das von der CSU ols ein "reiner Informotionsaustousch" 
bezeichnet wurde. Weiterhin nahm Türkeş ап den Feierlichkeiten 
anläßlich des Todestages von Adolf Hitler teil. 


Mit diesem Besuch gab er den Auftakt für die weitere Ausdehnung 
seiner Organisationen und verstärkten blutigen Angriffen. Um 
dies realisieren zu können, bemühte er sich um Rückendeckung 
bei den BRD-Politikern, vor ollem in den Reihen der CDU/CSU, 


Europäische Zusammenrottung 


1 1/2 Monate später, am 17./18. Juni, kamen 64 türkische a- 
schistische Organisationen aus der BRD, Belgien, Holland und 
Frankreich zusammen, um eine europäische Föderation zu grün- 
den. Dies bedeutete die Sommlung und 5+ёгкопо der tUrkischen 
Faschisten in Europa. 


31 


Bei seinem zweiten Besuch, am 28.10.78, kom TUrkeş zuerst nach 
Westberlin. An der Veranstaltung in der "Neven Welt" nahm, wie 
о.9., auch Herr Lindemonn teil. 

Der Auftritt von Türkeş in der Dortmunder "Westfolenhalle" wor 
eine Machtdemonstration der tUrkischen Faschisten. (Siehe auch 
TÜRKEI HEUTE vom Januor 1979). 

Die DGB-Zeitung "Welt der Arbeit" schrieb dazu: 

"Die Dortmunder Kraftprobe der Faschisten mit 8000 Leuten sollte 
eine ernsthafte Warnung sein für die Verantwortlichen der BRD." 


Drei Monote später, am 4.2.79, kamen im hessischen Schwarzenborn 
rund 500 Delegie: von 108 faschistischen Organisationen zusam- 
men. Dies маг die erste Mitgliederversammlung der "Föderation der 
türkischen Ideolistenvereine in Europa." 


Messer, Ketten und Eisenstangen 


Seit dem ersten TUrkeg-Besuch haben die Angriffe und Gewaltakte 
der Groven Wölfe erheblich zugenommen. Zur Zeit werden aktive 
Geweskschofter und demokratische TUrken bedroht, zusammengeschlo- 
gen und auch ermordet, 


In Nordstedt/Hamburg wurde das Gewerkschaftsmitglied Neset Denis 
ermordet. 

Vor einem Jahr wurde in Köln ein Arbeiter wührend einer Veran- 
staltung getötet, 

Im Februar 1978 wurde der Arbeiter Nevzot Erkan in Recklinghau- 
sen ermordet. 

Am 7.3.79 wurde in Dillenburg ein Sozialarbeiter der Arbeiter- 
wohlfahrt durch mehrere Messerstiche verletzt und mit Eisenston- 
gen geschlagen. 

In derselben Nacht wurde ein Vereinslokal von FIDEF in Hildes- 
heim beschossen. 

In Westberlin wurden die Fensterscheiben der Räume des türki- 
schen Jugendverbandes mehrmals von Graven Wölfen zerschlagen. 
Am 4.4. wurden die Fensterscheiben des "Türki: пз 
progressiver Volkseinheit" (НОВ) in der Oranienstr. zerschlo- 
gen. 

Am 3.4. wurde auf dos Vereinslokal des "Arbeiter-Kultur und 
Solidoritätsverein" 7 mal geschossen. 

Am 4.5. organisierten Graue Wölfe und fonatische islamische 
Gruppen einen blutigen Überfall auf tUrkische demokratische 
Flugblattverteiler om Kottbusser Damm. Са. 80 Gewalttäter grif- 
fen mit Messern, Ketten und Eisenstangen die Flugblottverteiler 
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on. Viele von ihnen wurden verletzt, auch einige Passanten wur- 
den verletzt. 


Auf einer Veranstaltung am 15.5.79 in der Westberliner "Neven 
Welt" hetzte der Vize-Präsident der "Gerechtigkeitspartei" AP, 
Ali Naili Erdem - im tUrkischen Parlament und in der Öffent- 
lichkeit als Kommando Naili bekannt - die Grauen Wölfe auf. Da- 
raufhin kon es zu einer blutigen Schlügerei zwischen fanatischen 
islamischen Gruppen und den Graven Wölfen. Dabei fielen SchUsse 
und viele wurden verletzt. Einige wurden verhaftet. 


An о„д„ Veranstaltung in der "Neuen Welt" nahm auch der bereits 
erwähnte Herr Lindemann teil. 


BLUTIGE SCHLÄGEREI DER FASCHISTEN IN DER WEST-BERLINER 
"NEUEN WELT". 


Angriff auf den WDR 


Am 20.5.79 rief die "Föderotion der türkischen, demokratischen, 
ideolistischen Arbeitervereine" zu einer Protestdemonstration 
gegen die Ecevit-Regierung und den Westdeutschen Rundfunk/Köln 
auf. 

10 000 Faschisten demonstrierten in militärischer Manier, wobei 
ihnen auch ausdrücklich das Rauchen und Kaugummi kaven verboten 
wurde. 

Die Losungen dieser Kölner Demonstration lauteten: 

"Graue Wölfe kommen - Kommunisten raus aus dem WDR", 


FASCHISTISCHE DEMONSTRATION GEGEN DEN WDR: SIE MAR- 
SCHIERTEN WIE IN EINER MILITÄR-PARADE. 


Es ist bekannt, daß viele Demokraten im WDR mehrmals von Groven 
Wölfen bedroht wurden. 


Demokraten protestieren 


Die "Frankfurter Rundschau" meldete am 20.5.79: 

"Die Demonstration war zunächst, ebenso wie eine von den Jungso- 
zialisten angemeldete Gegendemonstration, vom Kölner Polzeiprä- 
sidenten verboten worden. Das Kölner Verwaltungsgericht hob das 
Verbot gegen die Türkes-Demonstration auf, während das Verbot ge- 
gen die Jusos-Kundgebung bestehenblieb." 
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Diese Gegendemonstro:ion hatten FIDEF (Fiderotion der türkischen 
Arbeiter in der BRD) und die Jusos gemeinsam, beantragt. 


Diese Haltung des Kölner Verwaltungsgerichts ist eine Fortsetzung 
der stillschweigenden Duldung der BRD-Verantwortliche- gegenuber 
den türkischen faschistischen Ausschreitungen. 


Die faschistische Bedrohung, die diese Dimensionen angenommen 
hat, darf nicht unterschützt und verharmlost werden. Was Faschi- 
mus bedeutet, das wissen gerade die demokratischen Kräfte dieses 
Landes, 

Die faschistischen Ausschreitungen bilden eine unmittelbare бе- 
fahr für alle Demokraten in der BRD, 


Am 30.5.79 demonstrierten der 005, die Jusos/Köln, FIDEF und die 
"Föderation der progressiven Volkseinheit" (THDF) gemeinsam in Köln, 
An dieser Gegendemonstration wies der FIDEF-Vorsitzende Наѕоп Özcan 
in seiner Rede auf den Zusammenhang zwischen der MHP und den Ideo- 
listenvereinen in Europa hin. Er wandte sich an die Verantwortlichen 
der BRD: 

"Wir machen die deutschen Behörden darauf aufmerksom: unser Leben 
ist in Gefahr. In Kahlen, Krefeld wurden unsere Frauen, Kinder und 
Мабсћеп von Faschisten angegriffen. Solange die faschistischen Or- 
gonisationen nicht verboten werden und solange die Faschisten aus 
der BRD nicht ausgewiesen Herden, Копп diese Gefahr nicht gebannt 
werden." 


Alle Redner, darunter der Juso-Vorsitzende Andreas Huseler, der 
Vorsitzende des D6B/Kreis Köln Dieter Blumenberg und der Generol- 
sekretür der THDF Eron Korakoş forderten das Verbot der МНР und 
ihrer Tornorgenisationen in der BRD und die Ausweisung aller Fa- 
schisten. 


Die 4000 Teilnehmer riefen immer wieder: "Nörder Türkeş - Kein 
Durchkommen dem Faschismus". 


Prozeß gegen Massenmörder 


Der Prozeß gegen die Urheber des Hassenmordes іп Kahro- 
manmeras hot am 4.Juni 1979 in der südanetolischen Stadt 
Adana angefangen. Bei dem blutigen Massaker vom 23.bis 
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25.Dezember 1978 fielen 111 Kinder, Frauen, Мёппег den 
faschistischen Mordbanden zum Opfer. 
(siehe TÜRKEI-HEUTE, Februar 79 


In der Anklogeschrift wird als Urheber des Bombenatten- 
tates am 19.12.78 auf ein Kino, іп dem ein rechtspropo- 
gandistische Film vorgeführt wurde, u.a. die 1.und 2. 
Vorsitzende der "Idealisten Gemeinschaft" Mehmet Leble- 
bici bzw. Mustafa Kanlidere und Ükkes Kenger sowie Yunus 
Ilhan genannt. 


Es wird Todesstrafe für 330 der 803 Angeklagten gefordert. 
(Wir ii darüber ausführlich in der nüchsten Aus- 
gabe. 


803 ANGEKLAGTE BES K.MARAS-MASSAKERS IN EINER SPORTHALLE. 
DIE EIGENTLICHEN ANSTIFTER AUF FREIEM FUB: 


ÜBER 4000 TÜRKISCHE UND DEUTSCHE DENOKRATEN PROTESTIERTEN 
BEI EINER DEMONSTRATION IN KÖLN GEGEN ERHÖHTE AKTIVITÄTEN 


DER FASCHISTISCHEN "GRAUEN WÜLFE" 
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